
 
Kleine Anfrage 
Sandra Weegels (AfD), Pascal Schleich (AfD), Maximilian Müger (AfD),  
Bernd Erich Vohl (AfD), Arno Enners (AfD) und Heiko Scholz (AfD) vom 24.06.2024 
Deutschunterricht an hessischen Justizvollzugsanstalten 
und  
Antwort  
Minister der Justiz und für den Rechtsstaat 
 
 
 
Diese Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 
 
 
Frage 1 Wie hoch ist der Anteil an Inhaftierten mit unzureichenden Deutschkenntnissen nach dem  

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen im Verhältnis zu allen Inhaftierten in 
der jeweiligen Justizvollzugsanstalt? Bitte aufschlüsseln nach der jeweiligen Justizvollzugsanstalt. 

 
Eine allgemeine statistische Erhebung der Sprachkompetenzen erfolgt nicht. Allerdings erfolgt 
eine Testung u. a. zur Einschätzung der Sprachkompetenzen über den pädagogischen Dienst 
grundsätzlich in den Fällen, in denen dies für weitergehende Qualifizierungsmaßnahmen er- 
forderlich ist. 
 
 
Frage 2 In welchen hessischen Justizvollzugsanstalten wird derzeit durch wen Deutschunterricht angeboten? 

Bitte aufschlüsseln nach der jeweiligen Justizvollzugsanstalt. 
 
Die Angebote werden über das gesamte Jahr verteilt bereitgehalten, haben jedoch individuelle 
Laufzeiten. Die in der Anlage 1 ersichtliche Tabelle gibt Aufschluss über die Situation im  
Jahr 2023. Aufgrund der stark unterschiedlichen Vollstreckungszuständigkeiten der einzelnen  
Justizvollzugsanstalten unterscheiden sich auch die Angebote, welche sich am jeweiligen Bedarf 
orientieren. 
 
Dabei finden Deutschkurse in unterschiedlichsten Varianten statt. Insbesondere sind hier Alpha-
betisierungs- und Grundbildungskurse, Kurse für Fortgeschrittene, aber auch Haupt- und Real-
schulinhalte, Förderkurse und Berufsschulunterricht zu nennen. Letzterer wird in Zuständigkeit 
des Kultusressorts durchgeführt und findet regelmäßig berufsausbildungsbegleitend statt. 
 
Die Maßnahmen werden einerseits durch haupt- und nebenamtliche Lehrkräfte abgebildet,  
andererseits durch ehrenamtlich Tätige und Honorarkräfte. In der Tabelle wurde auf die nament-
liche Nennung einzelner Personen aus datenschutzrechtlichen Gründen verzichtet. 
 
 
Frage 3 Wie hoch ist die Vergütung des jeweiligen Anbieters für den angebotenen Deutschunterricht? Bitte 

aufschlüsseln nach den Gesamtkosten des Deutschkurses und der jeweiligen Justizvollzugsanstalt. 
 
Grundsätzlich wird der Unterricht durch hauptamtliche Lehrkräfte des Justizvollzugs und der  
Berufsschulen wahrgenommen. Unterstützt wird der eigene pädagogische Dienst durch externe 
Lehrkräfte. Eine Vergütung kommt nur für externe Anbieter in Betracht. Eine Aufstellung ergibt 
sich aus der beigefügten Tabelle (Anlage 1). 
 
 
Frage 4 Wer schließt den Lehrvertrag mit dem jeweiligen Anbieter? 
 
Sofern nicht hauptamtliche Lehrkräfte den vorgesehenen Unterricht gewährleisten, wird durch 
die jeweilige Justizvollzugsanstalt ein Vertrag mit einem externen Anbieter geschlossen. 
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Frage 5  Wie viele Stunden umfasst das wöchentliche Unterrichtsangebot? Bitte aufschlüsseln nach der  
jeweiligen Justizvollzugsanstalt. 

 
Zur Beantwortung wird auf die in der Anlage 1 beigefügten Tabelle verwiesen. 
 
Anzumerken ist, dass das Kursangebot in vielen Konzeptionen einen fortlaufenden Charakter  
besitzt und sich an den individuellen Bedürfnissen der Teilnehmenden orientiert. Mit Ausnahme 
der Schulabschlusskurse und der Zertifikatskurse ist ein abgrenzbarer Abschluss eines Kurses 
daher häufig nicht möglich. 
 
 
Frage 6 Wie viele Inhaftierte nehmen das Angebot zur Teilnahme am Deutschunterricht über die volle 

Dauer des Kurses in Anspruch? Bitte aufschlüsseln nach der jeweiligen Justizvollzugsanstalt. 
 
Zur Beantwortung wird auf die beigefügte Tabelle in der Anlage 1 verwiesen. 
 
Ergänzend ist dabei darauf hinzuweisen, dass es sich in den meisten Fällen um durchgehend 
angebotene dynamische Kurse ohne festen Beginn und ohne festes Ende handelt, denen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer je nach Lernstand zugewiesen werden und je nach Leistung flexibel 
zwischen ihnen wechseln können. Zudem herrscht in Haftanstalten mit Kurzstrafen oder Unter-
suchungshaftvollzug regelmäßig eine hohe Fluktuation, sodass verlässliche Angaben nicht aller-
orts möglich sind. Vornehmliche Zielsetzung des Alphabetisierungskurses sowie der Deutsch-als-
Fremdsprache bzw. Deutsch-als-Zweitsprache-Kurse ist, den Gefangenen zunächst kommunika-
tive Basiskompetenzen für eine hinreichend adäquate Kommunikation im Haftalltag zu vermitteln. 
 
 
Frage 7 Mit welchen Sanktionen muss ein Inhaftierter rechnen, wenn er den Kurs im Laufe der Zeit ohne 

sachlichen Grund abbricht? 
 
Sofern die Teilnahme an verpflichtenden Maßnahmen verweigert wird, steht im Rahmen der  
hessischen Justizvollzugsgesetze der Katalog an Disziplinarmaßnahmen nach § 55 HStVollzG 
bzw. den entsprechenden Parallelvorschriften offen. 
 
 
Frage 8  In welcher Art erfolgt am Ende des Deutschkurses eine Eruierung, ob die Teilnahme am Unterricht 

für den Inhaftierten erfolgreich war? Bitte aufschlüsseln nach Art der Eruierung in der jeweiligen 
Justizvollzugsanstalt. 

 
In denjenigen Justizvollzugsanstalten, in denen externe Anbieter die Deutschkurse anbieten, ist 
i. d. R. eine Zertifizierung Bestandteil der beauftragten Leistung. In den Kursen der hauptamt-
lichen Lehrkräfte erfolgt die Leistungsüberprüfung durch das eigene behördliche Personal.  
 
Einzelheiten sind der beigefügten Tabelle (Anlage 1) zu entnehmen. 
 
 
Frage 9  Aus welchen Ländern stammen die Teilnehmer und wie hoch ist die jeweilige Inhaftierungsdauer? 

Bitte aufschlüsseln nach Land, insgesamter Anzahl der Teilnehmer und der Inhaftierungsdauer nach 
den Kriterien „weniger als ein Jahr“, „zwischen einem und zwei Jahren“, „zwischen zwei und fünf 
Jahren“ sowie nach „mehr als fünf Jahre“. 

 
Die Übersicht ist der beigefügten Tabelle aus der Anlage 2 zu entnehmen. 
 
Aufgrund der hohen Fluktuation oder weil keine Maßnahmen stattgefunden haben, werden von 
den Justizvollzugsanstalten Frankfurt am Main I, Gießen, Hünfeld und Kassel II keine Daten 
erhoben. 
 
 
Wiesbaden, 10. September 2024  

Christian Heinz 
 
 
 
 
Anlagen 
 
Die Anlage 1 ist in der Kanzlei des Hessischen Landtags zur Einsichtnahme für die Abgeordneten 
des Hessischen Landtags hinterlegt. 
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Datenjahr: 2023

Nationalität <1 1-2 2-5 >5 unbekannt (z.B. U-Haft) Gesamt
Deutschland 48 79 126 31 25 309

Afghanistan 12 4 19 9 2 46
Ägypten 1 1
Albanien 3 2 2 2 4 13
Algerien 31 18 20 1 40 110
Andorra 0
Angola 0
Antigua u. Barbuda 0
Äquatorialguinea 0
Argentinien 0
Armenien 1 1
Aserbaidschan 1 1
Äthiopien 1 1 2
Australien 0
Bahamas 0
Bahrain 0
Bangladesch 0
Barbados 0
Belgien 1 1
Belize 0
Benin 0
Bhutan 0
Birma 0
Bolivien 3 3
Bosnien-Herzegowina 4 1 2 2 9
Botsuana 0
Brasilien 2 2 7 2 13
Brunei Darussalam 0
Bulgarien 11 6 10 3 4 34
Burkina Faso 0
Burundi 1 1
Chile 1 1
China, Volksrepublik 5 1 1 2 9
China (Taiwan) 0
Cookinseln 0
Costa Rica 0
Cote d'Ivoire 0
Dänemark 0
Demokratische Republik Kongo 0
Dominica 0
Dominikanische Republik 2 2
Dschibuti 0
Ecuador 0
El Salvador 0
Eritrea 5 3 5 2 15
Estland 0
Fidschi 0
Finnland 0
Frankreich 2 2 2 6
Gabun 0
Gambia 1 1 2
Georgien 3 2 1 6
Ghana 1 1
Grenada 0
Griechenland 2 2 4
Großbritannien, Vereinigtes Königreich 1 1 2
Guatemala 0
Guinea-Bissau 1 1
Guinea 2 2 4
Guyana 0
Haiti 0
Heiliger Stuhl/ Vatikan 0
Honduras 0
Indien 1 1 2
Indonesien 0
Irak 1 1 7 1 10
Iran 5 4 6 1 16
Irland 0
Island 0
Israel 1 1 2
Italien 4 3 5 2 1 15
Jamaika 2 2
Japan 0
Jemen 0
Jemen, Demokratischer 0
Jordanien 1 1
Jugoslawien 0

Inhaftierungsdauer in Jahren
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Kambodscha 0
Kamerun 1 1
Kanada 0
Kap Verde 0
Kasachstan 1 5 1 7
Katar 0
Kenia 0
Kirgisistan 2 2
Kiribati 0
Kolumbien 3 3
Komoren 0
Kongo, Demokratische Republik 0
Kongo, Republik 0
Korea, Demokra.Volksrepublik 0
Korea, Republik 0
Kosovo 1 1 1 3
Kroatien 3 1 2 5 3 14
Kuba 0
Kuwait 1 1
Laotische Demokr.Volksrepublik 0
Lesotho 0
Lettland 2 2
Libanon 2 2
Liberia 0
Libyen 1 1 2 1 5
Liechtenstein 0
Litauen 10 2 3 15
Luxemburg 0
Madagaskar 0
Malawi 0
Malaysia 0
Malediven 0
Mali 1 1
Malta 0
Marokko 39 16 14 9 24 102
Marshallinseln 0
Mauretanien 1 1
Mauritius 0
Mazedonien, Nordmazedonien 0
Mexiko 0
Mikronesien, Förderierte Staaten von 0
Moldau, Republik 2 1 3 1 7
Monaco 0
Mongolei 0
Montenegro 1 1
Mosambik 0
Myanmar 0
Namibia 0
Nauru 0
Nepal 0
Neuseeland 0
Nicaragua 0
Niederlande 1 1 1 3 6
Niger 0
Nigeria 1 1 2
Nördliche Marianen 0
Norwegen 0
Oman 0
Österreich 0
Timor-Leste 0
Pakistan 5 2 3 10
Palästina 1 1
Palau 0
Panama 0
Papua-Neuguinea 0
Paraguay 1 1
Peru 0
Philippinen 0
Polen 14 3 12 9 38
Portugal 1 1 2
Ruanda 0
Rumänien 25 9 19 2 16 71
Russische Föderation 1 3 1 5
Russland 0
Salomonen 0
Sambia 0
Samoa 0
San Marino 0
Sao Tome und Principe 0
Saudi-Arabien 1 1



Anlage 2 zur KA 21-740 3

Schweden 1 1
Schweiz 0
Senegal 0
Serbien 2 2 4 2 3 13
Serbien (einschl. Kosovo) 0
Serbien und Montenegro 0
Seychellen 0
Sierra Leone 1 1
Simbabwe 0
Singapur 0
Slowakische Republik 2 1 3
Slowenien 1 1
Somalia 8 11 6 25
Sowjetunion 0
Spanien 1 1 2 1 5
Sri Lanka 1 1
St. Kitts und Nevis 0
St. Lucia 0
St. Vincent und Grenadinen 0
Sudan 0
Südafrika 0
Suriname 0
Swasiland 0
Syrien Arab. Republik 5 8 23 10 7 53
Tadschikistan 0
Tansania Vereinigte Republik 0
Thailand 0
Togo 0
Tonga 0
Trinidad und Tobago 0
Tschad 0
Tschechische Republik 3 3
Tunesien 7 7 1 2 3 20
Türkei 5 3 5 6 2 21
Turkmenistan 1 1
Tuvalu 0
Uganda 0
Ukraine 3 3 4 1 6 17
Ungarn 1 2 3
Uruguay 0
Usbekistan 0
Vereinigte Staaten von Amerika 3 4 5 12
Venezuela 0
Vereinigte Arabische Emirate 0
Vietnam 1 1
Weißrußland/ Belarus 1 1
Zaire 0
Zentralafrikanische Republik 0
Zypern 0
Staatenlos 0
ohne Angabe/ ungeklärt 1 11 12
Sonstige 0

Gesamt 284 210 353 107
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